
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten fowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hetkage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jrſen,

No. 36.

Anmtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs Kontroll Verſamm-
lung für die Mannſchaften ans der Gemeinde Anng-
burg findet am

Sonnabend, den 2. April er.,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Goldenen Ring ſtatt.
Annaburg, den 23. März 1910.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Polizeiverordnung über das Meldeweſen.
Auf Grund der 88 137, 139 und 140 des Geſetzes

über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30. Juli 1883
(Geſetz- Sammlung S. 195) und gemäß S 6, 12 und 15
des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom II. März
1850 (Geſetz Sammlung Seite 265) wird unter Zuſtimmung
des Bezirks Ausſchuſſes für den Umfang des Regierungs verwaltung perſönlich oder ſchriftlich zu melden.

hege Merſeburg mir Ausnahme des Stadtbegirks Halle ars
folgendes verordnet:

S 1.
Wer ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in

einem Gemeinde oder Gutsbezirk aufgiebt, hat ſich und die
zu ſeinem Hausſtande gehörenden, an dem Abzuge teilneh
menden Perſonen bei dem Gemeinde bezw. Gutsvorſteher,
in den Städten bei der Polizeiverwaltung perſönlich oder
ſchriftlich abzumelden und hierbei denjenigen Gemeinde oder
Gutsbezirk auzugeben, wohin er zu verziehen beabſichtigt.

Die Abmeldung hat vor dem Abzuge zu geſchehen
Sie gilt aber noch als rechtzeitig erfolgt, wenn ſie innerhalb
drei Tagen nach dem Abzuge bewirkt wird.

Ueber die erfolgte Abmeldung wird ein Abmeldeſchein
erteilt.

S 2.
Wer in einem Gemeinde oder Gutsbezirk ſeinen Wohn

ſitz oder dauernden Aufenthalt ninmt, hat ſich und die zu
ſeinem Hausſtande gehörenden, an dem Anzuge trilnehm n
den Perſonen innerhalb drei Tagen nach dem Anzuge bei

S eJngeborg.
Eine altſchwediſche Geſchichte von Karl Karolus

Nachdruck verboten.

„Nein. Jnge, für immer möchte ich Dich ſo
gar nicht ſehen. Da iſt ſo viel Gekünſteltes dabei,
daß man von Dir ſelbſt gar nichts mwerkt. Jn dem
ſchlichten Kleide unſerer Heimat gefällſt Du mir
vieltauſendmal beſſer.“

Sie ſetzten ſich nun zu Tiſch und Jnge griff
wacker zu.

„Es wird das letzte Mal ſein, daß ich ſo eſſe,“
ſagte ſie.

„Tut Dir das leid fragte Erich traurig.
Da ſchloß ſie ihm lachend den Mund
„Nein, mein lieber Erich, ſicher nicht. Jch kann

es kaum abwarten, bis ich mein gewohntes und
bequemes Kleid wieder anlegen kann. Darin kann
man ſich wenigſtens frei bewegen, während ich hier
immer fürchten muß, es reißt oder platzt etwas.
Mir iſt manchmal, als könnte ich nicht einmal rich
tig Atem holen.“

Nach Tiſch führte ſte ihren Erich in allen Ge
mächern herum.

„So,“ ſagte ſie, „das war alles nur ein ſchöner
Traum, an den man vielleicht mit Lachen zurück
denkt. Jetzt aber haben wir keine Zeit mehr, weiter
Komödie zu ſpielen. Die vornehmen Leute müſſen
ſich eine andere Puppe zum Herausputzen und
Spielen ſuchen.

Während ſie noch plauderten, hörte Jnge plötz
lich draußen die Stimme der Baſe, welche mit Frau

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei greßeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

dem Gemeinde bezw. Gutsvorſteher, in den Städten bei
der Polizeiverwaltung perſönlich oder ſchriftlich anzumelden.
Hierbei iſt der Abmeldeſchein vorzulegen. Ueber die erfolgte
Anmeldung wird ein Anmeldeſchein erteilt.

Der gleichen Anmeldepflicht unterliegt derjenige, welcher
ſeinen bisherigen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt, ohne
ihn aufzugeben, verlaſſen hat und in einem anderen Ge
meinde oder Gutsbezirk vorübergehend Wohnung nimmt,
um in der Landwirtſchaft oder in deren Nebenbetrieben
(Ziegeleien, Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Forſten
uſw.) zur Verrichtung von ihrer Natur nach an beſtimmte
Zeiten des Jahres geknüpften Arbeiten in Beſchäſtigung zu
treten (Saiſonarbeiter). Kehrt ein ſolcher Saiſonarbeiter
wieder zu ſeinem bisherigen Wohnſitz oder dauernden Anfent-
haltsort zurück, ſo unterliegt er dort der Pflicht der Wieder
anmeldung innerhalb drei Tagen nach der Rückkehr.

3.

Wer ſeine Wohnung innerhalb des Gemeinde oder
Gutsbezirks wechſelt, hat dies innerhalb drei Tagen dem
Gemeinde bezw. Gutsvorſteher, in den Städten der Polizei

Verhältniſſe, z. B. für Gaſtwirte, für Ausländer, werden
durch dieſe Verordnung nicht berührt.

S. 7.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden

mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle im Unver-
mögensfalle verhältnismäßige Haft tritt, beſtraft, ſoweit
nicht nach anderweiten Strafbeſtimmungen eine härtere
Strafe eintritt.

Dieſe Polizeiverordnung tritt am I Oktober 1904 in
Kraft. Mit dieſem Tage tritt die Polizeiverordnung vom
11 Juli 1896, betr. das Meldeweſen (Amtsblatt S. 272)
außer Kraft.

Merſeburg, den 30. Juli 1904.
Der Hönigliche Regiernngspräſtdent.

Freiherr v. d. Recke.

Vorſtehende Polizeiverordnung wird hiermit zur öffent
lichen Kenntnis Und Nachachtung gebracht.

e e e 8 4.
Zu den in S 1 3 vorgeſchriebenen Meldungen ſind

auch diejenigen, welche die betr. Perſonen als Mieter,
Dienſtboten, Geſellen oder Lehrlinge, Fabrikarbeiter oder
ländliche Arbeiter, Akkordarbeiter oder in ſonſtiger Weiſe
aufgenommen haben, innerhalb eines achttägigen Zeitraumes
nach dem Abzuge, den An bezw. Wiederanzuge oder dem
Umzuge verpflichtet, ſofern ſie ſich nicht durch Einſicht der
bezüglichen polizeilichen Beſcheinigung von der bereits er
ſolgten Meldung Ueberzeugung verſchafft haben.

5Jede zu meldende Wert muß auf einem beſonderen

Blatte gemeldet werden. Doch können die Ehefrau und
Kinder auf dem für das Familienhaupt verwendeten Blatte
mit vermerkt werden.

S 6.
Weitergehende polizeiliche Vorſchriften für einzelne Teile

des Regiernnasbezirks, ſowie Meldevorſchriften für beſondere

Anna ſprach. Schnell verbarg ſich Erich hinter eine
Portiere. Die Alte trat ein.

„Nun, Baſe, haſt Du nichts von meinem Erich
gehört„Du einfältiges Ding, daß Du noch immer an
den armen Bauer denkſt, der Dich überdies gar
nicht mehr will. Jch habe Dir doch damals den
zweiten Brief vom Schullehrer vorgeleſen, daß der
Burſche die reiche Nachbarin zu Weihnachten hei-
raten wollte.“

„Ja, er wollte, aber ob er es wirklich getan
hat, das iſt noch die Frage.“

„Nein, das iſt ſicher. Jch habe es von einem
Landsmann gehört, der die Hochzeit geſehen hat.
Vornehm ſoll ſie geweſen ſein, was die armen
Bauern eben vornehm nennen Du brauchſt über
haupt alſo an den ſchlechten Menſchen nicht mehr
zu denken. Dir wird es ja viel beſſer gehen.“

„Ja, Baſe, wirklich, mir wird es bald recht
gut gehen; ich will endlich heiraten

„Ei, Jnge, ſieh, das iſt vernünftig. Haſt Du
es dem Prinzeu ſchon geſagt

„Ja, der Prinz weiß es ſchon.“
„Und wann ſoll die Hochzeit ſein
„Da mußt Du meinen Bräutigam ſelbſt fragen.“
„Nein, ſolch ein Glück! Und mir allein ver

dankſt Du es, das wirſt Du hoffentlich nicht ver
geſſen und Dein Mann wird es mir auch danken.“

„O ja, aber anders wie Jhr denkt,“ antwortete
eine tiefe Männerſtimme.

Erſchrocken ſtarrte die Baſe Erich an, der hinter
dem Vorhang hervorgetreten war.

Annaburg, den 17. März 1910.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Der Kaiſer, die Kaiſerin und die

Prinzeſſin Viktoria Luiſe werden ſich am 4. April
nach Homburg v. d. H. begeben. Es iſt ein Kur
aufenthalt von drei Wochen in Ausſicht genommen.
Die Kaiſerin und Prinzeſſſit Viktoria Luiſe werden
eine Bäderkur gebrauchen, der Kaiſer wird jedoch
auf die Luftkur beſchränken. Von Homburg Seht
der Kaiſer zu kurzem Aufenthalt nach Urville und
dann anfangs Mai nach Wiesbaden zu einem ächt
tägigen Aufenthalt.

Die Märzfeier in Berlin. Die diesjährige
Märzfeier am Grabe der im Sturmjahr 1848 Ge
fallenen im Friedrichshain war in Anbetracht der
innerpolitiſchen Kämpfe der Gegenwart beſonders
ſtark beſucht. Die Polizei hatte ſich natürlich für
dieſen Tag beſonders vorgeſehen. Das ganze Stadt

„Jnge, was was will der Bauer
denn noch hier bei Dir

„Das iſt mein Prinz, den ich heirate! Schlecht
ſeid Jhr geweſen, Baſe, ſo ſchlecht, daß ich es nicht
für möglich gehalten hätte. Macht, daß Jhr fort
kommt, ich will Euch nie mehr ſehen. Auch auf
meiner Hochzeit laßt Euch ja nicht blicken, ſonſt
möchte ich vergeſſen, daß Jhr die leibliche Schweſter
meines ſeligen Vaters ſeid. Pfut über Euchl“

Die Baſe wollte noch einige Worte der Ent
ſchuldigung ſtammeln, aber Erich ſchob ſie zur
Dür hinaus.

„Verkauft andere Mädchen, da Jhr das Hand-
werk ja ſo gut zu verſtehen ſcheint; mit Jnge iſt
Euch Euer Geſchäft gründlich verdorben.“

Gegen Abend verließen die beiden Glücklichen
das Schlößchen und gingen in die alte Wohnung
IJnges. Die Baſe war nicht anweſend. Jnge zog
wieder ihre alten Kleider an und brachte die guten
wieder zurück. Aber Frau Anna erklärte, ſte habe
Befehl, nichts wieder zurückzunehmen, und ſo mußte
Jnge die ſchöne Toilette und den koſtbaren Schmuck

behalten. iAbreiſe, legte aber doch für die Baſe 100 Taler
zurück, damit ſie damit ein kleines Geſchäft an
fangen könnte.

Am ſelben Abend beſuchte Mathilde von Kar
ſtröm auf beſondere Einladung die Gräfin Brahe.
Die beiden Damen unterhielten ſich lebhaft über
Jnge, als plötzlich Prinz Oskar und Guſtav von
Tromſö eintraten. Mathilde wollte ſich beſtürzt
entfernen, aber der Prinz hielt ſie zurück. Offen

Daheim ordnete ſie ihre Sachen für die



viertel um den Friedrichshain war durch Poſten
und Patrouillen geſichert. Schon um 6 Uhr morgens
begann die Wanderung der Friedhofspilger Gruppen
weiſe wurde das Publikum vorgelaſſen. Jede Kranz
ſpende wurde kritiſch von dem Polizeileutnant be
trachtet, und die Kranzſchleifen mit politiſch an
ſtößiger Aufſchrift wurden ohne Gnade kaſſiert.
Unter den Demonſtranten, die im ganzen ſich völlig
ruhig verhielten und der Polizei keinen Anlaß gaben
zum Einſchreiten, befanden ſich auch auffallend viele
Frauen. Die Polizei verfuhr mit der allergrößten
Milde. Jm ganzen mögen ſich etwa 12000 Menſchen
an der Märzfeier beteiligt habeu. Der Polizeiſchere
verfielen bis Mittag 52 Schleifen, darunter 15 von
Anarchiſten gewidmet. Ein Abgeſandter des
Anarchiſtenbundes in Göttingen wurde verhaftet,
als er einen Kranz mit der Jnſchrift „Nieder mit
dem Parlament! Nieder mit der Monarchie! Hoch
die Anarchiel“ niederlegen wollte. Weitere Siſtier
ungen ſind nicht vorgenommen worden.

Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Dr.
Otto Hermes, der Gründer und Direktor des be
kannten Berliner Aquariums, iſt im Alter von
71 Jahren geſtorben. Wegen ſeines bürgerlichen
Amtes nannte man ihn ſcherzweiſe „Schlangen-
Hermes Er vertrat den Wahlkreis Landshut-
JauerBolkenhain in Schleſien. Bei der letzten
Wahl ſiegte er mit 9340 gegen 7495 freikonſervative
Stimmen in der Stichwahl. Die Sozialdemokraten
erhielten 1907 dort über 5000 Stimmen.

WahlrechtsDemonſtrationen haben auch am
Palmſonntag in mehreren großen preußiſchen
Städten ſtattgefunden. Bei der kühlen Witterung
war aber die Teilnachme ſchwächer, wie ſonſt.
Zwiſchenfälle ſcheinen nicht vorgekommen zu ſein.
Jn Halle a. S. ſind 10 Demonſtranten wegen Auf
laufs und Beleidigung von Polizeibeamten zu zwei
bis fünf Wochen Gefängnis verurteilt worden.

Die Aufwendungen für die ſozialpolitiſche
Fürſorge im deutſchen Reich wachſen ins Ungemeſ
ſene und werden in naher Zukunft jährlich eine
volle Milltarde Mark betragen. Sie belaufen ſich
gegenwärtig auf 732 Millionen, werden jedoch durch
die Ausdehnung der Krankenverſicherung auf die
land wirtſchaftlichen Arbeiter und durch die Ein
führung der Arbeiter Hinterbliebenen Verſicherung
auf 859 Millionen Mark jährlich geſteigert

Der Geſetzentwurf, der den Reichslanden
größere politiſche Freiheiten zugeſteht, hat den
Bundesrat bereits paſſiert. Der Reichskanzler v.
Bethmann Hollweg hat ſein Wort alſo ſchneller
Angeöſt, als man es vielfach für möglich hielt.

e ſſenitich ventt man dabei auch an das gute
deutſche Sprichwort: Eine Hand waäſcht die andre

Portugal. Da der König Manuel noch keine
direkten Erben hat, mußte die Thronfolgefrage vor
läufig auf eine andre Weiſe geregelt werden. Dies
iſt jetzt geſchehen, indem der Onkel des Königs (der
Bruder des ermordeten Königs) Don Alfonſo,
Herzog von Oporto, den Eid auf die Verfaſſung
geleiſtet hat und dann zum Kronprinzen feierlichſt
erklärt worden iſt. Der Thronfolger ſteht im 45.
Lebensjahre

Balkanſtaaten. Während der Petersburger
Reiſe des Königs Peter von Serbien wird Kron
prinz Alexander die Regentſchaft führen. Er hat
daher in aller Form vor dem Parlament bereits
den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet Wie Bel
grader Blätter berichten, bringt man ſowohl in
Rußland wie in Serbien dem Königslleſuch außer
ordentliches Jntereſſe entgegen, obwohl man ſich

und unumwunden erzählte er von ſeiner Neigung
zu dem ſchönen Bauernmädchen und von dem
Freundesdienſt, den ihm Guſtav dabei geleiſtet
hätte, ſelbſt auf die Gefahr hin, dabei ſeine Braut
zu verlieren Tränenden Auges reichte Mathilde
dem jungen Grafen die Hand, die dieſer herzlich
ergriff. Still gingen der Prinz und Gräfin Brahe
aus dem Gemach und ließen die beiden Verlobten
allein im Glück des Wiederverſöhntſeins.

Jnge und Erich ſaßen in der Wohnung vor
den Toren Stockholms und packten eifrig ihre Koffer.

„Erich, geh ſchnell in die Stadt und ſieh zu,
ob Du noch eine Truhe bekommen kannſt. Jch
bringe alle die ſchönen Geſchenke noch nicht unter
und verkaufen möchte ich ſie hier doch nicht.

Grich wandte ſich zur Tür, da fuhren 2 Wagen
vor. Jn dem erſten ſaßen der Prinz und Gräfin
Brahe, in dem andern der junge Graf von Trom-
ſö mit ſeiner Braut. Ehe ſich noch die beiden
jungen Menſchen von ihrem Erſtaunen erholt hatten,
traten die Herrſchaften ein.

Hier bringe ich das Brautgeſcheuk,“ ſagte der
Prinz und überreichte dem Mädchen eine namhafte
Summe Geldes

JInge dankte herzlichſt, dann trat ſie auf Fräu
lein von Karſtröm zu.

Halten Sie mich immer noch für ſchlecht
Nein, mein liebes Kind, ſonſt wäre ich nicht

hier, um mich zu Eurer Hochzeit einzuladen
Die bei mir ſtattfindet. ergänzte die Gräfin
Mit herzlichen Händedruck verabſchiedeten ſich

der Prinz und Graf von Tromſö von den beiden

in Petersburger amtlichen Kreiſen immer wieder
bemüht, den privaten Charakter der Monarchenbe
gegnung zu betonen

Als ein wirkſames Mittel zur Beruhigung
Griechenlands iſt die neue Anleihe gedacht, für die
jetzt die vier Schutzmächte Kretas ſich bereit erklärt
haben, die Garantie zu übernehmen. Die Schutz
mächte übernehmen unter der Bedingung der Wieder
herſtellung geordneter innerer Zuſtände und Er
haltung freundlicher Beziehungen zur Türkei die
Sicherheit für eine äußere Anleihe Griechenlands
Die Regierung will dieſe zur Durchführung der in
Ausſicht genommenen Reformen verwenden dafür
hat die Militärliga auf das paſſive Wahlrecht der
Offiziere verzichtet. Hoffentlich erweiſt ſich dieſer
Weg als geeignet zur Beendigung der inneren Kriſe

Amerika. Herr Caſtro, der ehemalige Präſi
dent von Venezuela, kann ſich noch immer nicht
über ſeine Abſetzung beruhigen. Jmmer von neuem
verſucht er, gegen den jetzigen Präſidenten Gomez
eine Verſchwörung anzuzetteln. Jndeſſen hat ſein
Anhang im Lande, das jetzt langſam wieder zur
Ruhe kommt, ſo bedeutend abgenommen, daß Herr
Caſtro wohl ſeine ehrgeizigen Pläne wird aufgeben
müſſen.

Amerika. Der Polarforſcher Peary lehnte im
Unterausſchuß der Marinekommiſſion des Kongreſſes
ab, ſeine Beweiſe für die Erreichung des Nordpols
zu unterbreiten, indem er auf einen Kontrakt, den
er mit einer Verlagsanſtalt abgeſchloſſen habe, hin
wies. So ganz richtig mit der angeblichen Ent
deckung des Nordpols durch Peary ſcheint es denn
doch nicht zu ſein!

Karfreitag.
Hat Aeſus gelebt?

„Hat Jeſus gelebt“ das iſt die neueſte Zwei
felsfrage, durch die man heutzutage die Gemüter
zu verwirren ſucht. Es kann einem unglaublich vor
kommen, daß man nach all den deutlichen Wirk
ungen Jeſu in der Geſchichte ihn ſelbſt für ein Wahn
gebilde glaubt anſehen zu dürfen. Aber ſo ungaus-
denklich es erſcheint, es gibt Menſchen, die ſelbſt ſolche
offenbaren Jrrtümer glauben. Da kann der Kar
freitag ſolchen Zweifeln begegnen. Daß Jeſus ge
lebt hat, wird deutlich bewieſen, durch den Bericht
ſeines Todes. Geſetzt einmal eine lebhafte Phan
taſte hätte eine ideale Geſtalt erdenken können: Jeſu
Tod auf Golgatha mit all ſeinen ergreifenden Einzel
heiten, mit ſeinen klargezeichneten Perſonen, das
kann nicht erfunden ſein. Das Kreuz auf Golgatha

e2errrtrhtert- eJeſu Leben leugnen will, der muß erſt den Kar

freitag und das Kreuz, der muß erſt die Wirkungen
des Geiſtes Jeſu leugnen und aus der Welt ſchaffen.
Eitles Beginnen. Wie ein Granitfels wird Jeſu
Leben ſtehen bleiben. Der Karfreitag kann uns die
Augen öffnen für die Wirklichkeit des Lebens und
des Kreuzes Jeſu

Lokales und Provinzielles.
Jn der ſtillen Woche. Schon in der erſten

Zeit des Chriſtentums wurden die Tage des
Leidens und Todes Chriſti mit tiefem Ernſte be
gangen. Der Mittwoch iſt der Gedenktag des
großen Blutrates, und am Freitag ſtarb Jeſus
Chriſtus den furchtbaren Tod am Kreuze, indem er
dadurch ſeine Lehre beſiegelte. Wir alle, die wir
das Chriſtentum bekennen oder nicht bekennen,
wiſſen, daß Jeſus ſich hätte retten können, wenn

Glücklichen und führen davon. Die beiden Damen
verabredeten dann noch den Tag und die Einzel
heiten der Hochzeit mit dem jungen Paar Jnge
bat, in ihrem heimatlichen Landeskoſtürn zur Trau
ung ſchreiten zu dürfen, wie es ſich für die Kinder
der Berge Dalarnes zieme.

Jn aller Prächt und unter dem Beiſein der
vornehmen Geſellſchaft fand denn auch die Ver
mählung ſtatt. Nur der Prinz fehlte. Er trat an
demſelben Tage eine Reiſe an einen befreundeten
Fürſtenhof an, um ſich nach dem Wunſche ſeines
Vaters eine Braut zu erwählen. Reich beſchenkt
und mit einem namhaften Vermögen kehrten die
Neuvermählten in die Heimat zurück, wo ſie ſich
ein hübſches Anweſen kauften. Jnges alte Mutter
hatte nun auch glückliche Tage, die noch freudvoller
wurden, als ſie den erſten Enkel auf ihren Armen
wiegte

Jm Jahre 1844 beſtieg Prinz Oskar nach dem
Tode ſeines Vaters, des früheren franzöſiſchen Ge
nerals Bernadotte, als König Oskar I. Joſef Franz,
den Thron. Lange war es ihm nicht vergönnt, zu
regieren, denn ſchon am 8. Juli 1859 ſtarb er nach
jahrelangem Leiden

Die Nachkommen des Erich Klaaſen und ſeiner
Jnge aber leben heute noch und, vertraut mit der
Geſchichte ihrer Familie, betrachten die Enkel zu
weilen mit ſtiller Bewunderung einige altmodiſche
Schmuckgegenſtände und laſſen ſich gern an langen
Winterabenden vom Großmütterchen erzählen von
der ſchönen Jnge und dem treuen Erich, die den
Wohlſtand ihrer Familie gründeten.

ſtrömung von einiger Dauer zu t wird
die nächſte Zeit in Deutſchland neefälle
r de Reartſtfröſt b t We 7 5ausgeſchloſſen.

er widerrufen wollte, wie es die Schriftgelehrten
verlangten. Daß er es nicht tat, ſondern den
ſchmach- und qualvollen Tod am Kreuze ſtarb, iſt
nun eine Tat von ſo übermenſchlicher Größe, daß
ſie auch die Gegner mit Bewunderung erfüllen
muß. Wohl hat es ſpäter viele Märtyrer gegeben,
die ſich eben für Chriſti Lehre zu Tode peinigen
lteſenn, aber er war der erſte der es tat. Von Der
jubelnden Höhe des Palmſonntags in dieſen
grauenvollen Tod! Wer angeſichts dieſes erſchüttern
den Abſchnittes der Geſchichte Jeſu nicht empfindet,
was in dieſer Geſtalt Großes liegt, der iſt nur zu
bedauern. Von dieſen Tagen an datiert auch die
große Umwandlung, die mit Jeſu Jüngern vor
ging. Als ſie ihn, den ſie kurz vorher als König
ausrufen zu können vermeint hatten. nun ſo er
niedrigt und geſchmäht ſahen, wurden ſie wankend,
und erſt als ſie die Auferſtehung erlebt hatten,
wurden dieſe einfachen Männer zu gewaltigen
Rednern und zu Helden des Glaubens. Nur des
einen Schickſal erfüllte ſich gleichzeitig mit dem des
Herrn das des Judas Jſcharioth. Als er ſah,
was er durch ſeinen Verrat angerichtet hatte, als
ſich die Sonne verfinſterte und alles Leben auf der
Erde zu erſtarren ſchien, da packte ihn die Ver
zweiflung; er warf den Lohn für den Verrat denen
vor die Füße, die ihn dazu verleitet hatten, und
entleibte ſich. Man iſt in Bezug auf dieſen Verrat
geteilter Meinung; die einen verurteilen ihn unbe
dingt, und andere verſuchen des Judas Andenken
zu retten, indem ſie ſagen, er habe Jeſus durch den
Verrat zwingen wollen, göttliche Macht zu entfalten;
ſo feſt habe er daran geglaubt. Der jetzige Kar
freitag, der 25. März, iſt übrigens, wenn man nach
einer alten Annahme der Kirche gehen kann, der
wirkliche Todestag Chriſti und demnach fällt
Oſtern dieſes Jahr auf den wirklichen Auferſtehungs-
tag, den 27. März.

Ein weißes Oſtern in Sicht? Zahl-
reiche deutſche Berge in den Mittelgebirgen ſind
wieder mit Schnee bedeckt, es werden auch neue
Schneefälle und Nachtfröſte angekündigt, ſo daß ein
weißes Oſtern nicht außerhalb des Bereiches der
Möglichkeit ſteht. Wir leſen dazu in der „Frankf.
Ztg.“: „Jn den letzten Tagen iſt eine Kältewelle von
Nord Europa eingebrochen, die den erſten KälteRück
fall des Jahres zu bringen droht. Ein Gebiet hohen
Barometerſtandes hat ſich über den Atlantiſchen
Ozean eingeſtellt, aus dem ein Strom kalter po
larer Luftmaſſen ſtüdwärts weht. Da dieſe Luft

Die alten Frachtbriefe haben uur noch
bis Ende dieſes Monats Gültigkeit. Vom 1. April
ab werden ſie bei der Güterabfertigung nicht mehr
angenommen.

Der jetzige Winterfahrplan wird der
letzte ſeines Zeichens ſein. Ein Sommerfahrplan
wird nach den Beſchlüſſen des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen überhaupt nicht mehr ein
geführt. Es gibt zwar am 1. Mai auf den deutſchen
Eiſenbahnen einen neuen Fahrplan. Dieſer wird
aber nur als Fahrplan vom 1. Mai 1910 bezeichnet.
Einzelne Verwaltungen nennen den Fahrplan gleich
1910711. Dieſer Frühjahrsfahrplan ſoll für das ganze
Jahr gelten. Die im nächſten Winter eintretenden
Aenderungen ſollen ſchon in dem Fahrplan vom

Mat berückſichtigt werden. Ergeben ſich während
des Sommers nachträglich noch Aenderungen, ſo
werden dieſe auf einem Ergänzungsblatt mitgeteilt;
das Anfang September erſcheint. Dieſe Aender
üngen ſind die Folge eines Beſchluſſes der letzten
europäiſchen Fahrplankonferenz in Straßburg. Die
Eiſenbahndirektion Elberfeld hatte dort den Antrag
geſtellt, nur noch einmal im Jahre eine Fahrplan-
konferenz zu veranſtalten und einen Fahrplan am

Mai herauszugeben. Es ſoll dadurch eine größere
Stetigkeit im Fahrplan und in den Dienſtanwei-
ſungen des Zugperſonals, größere Pünktlichkeit und
Betriebsſicherheit ſowie Erſparniſſe an Drückſachen
erreicht werden, wie dies auf den preußiſchen Bahnen
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren für Güterzüge
mit Erfolg verſucht worden iſt.

Wittenberg. (Als ein ehrlicher Finder) erwies
ſich, wie die W. Allg. Ztg. ſchreibt, ein hieſiger Ar
tilleriſt, der dieſer Tage auf dem Abort eines hieſigen
Gaſthofes einen größeren Geldbetrag in Barmünzen
und Banknoten fand. Er lieferte das Geld in
vorgeſchriebener Weiſe ab. Die Ehrlichkeit des Sol
daten iſt umſomehr anzuerkennen, als er ſelbſt aus
ärmeren Berhältniſſen ſtammt. Der Verlierer hat
ſich bisher noch nicht gemeldet.

Weißwaſſer, 15. März. Eine biedere Bauers-
frau in der Nachbarſchaft hatte, wie die „N. N. f.
Weißw.“ erzählen, die Angewohnheit, ihr Geld ſtets
zu verſtecken, da ſie befürchtete, beſtohlen zu werden.
Kürzlich bekam ſie 300 Mark in drei Hundertmark
ſcheinen, die ſie in einem ſicheren Verſteck unterbrachte.
Nach einigen Tagen wollte ſie nun das Geld her
vorholen, hatte aber völlig das Verſteck vergeſſen
und, ſo ſehr ſie auch ſuchte, ſie fand den Mammon
nicht. Aber ſchließlich war das Geld ja in der Woh
nung, ſie mußte es alſo früher oder ſpäter wieder
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eventl. auch ſpäter

finden. Beruhigt ging ſie an ihr Tagewerk und
ſchüttete neues Stroh in ihre Betten auf, während
ſie das alte den Schweinen hinſchüttete. Als ſie am
nächſten Tage nach den lieben Tieren ſah, entdeckte
ihr Auge ein völlig zerfreſſenes Portemonnaie, daß
ihr ſehr bekannt vorkam. Sie nahm es auf und
erkannte nun zu ihrem größten Schrecken in dem
Portemonnaie ihr Eigentum. Den Jnhalt, die drei
„Blauen“ hatten ſich die Schweinchen als Nachtiſch
gut bekommen laſſen.

Vom Thüringerwalde, 20. März. (Neuſchnee.)
Auf dem Thüringerwalde iſt in der Nacht zum
Sonnabend Neuſchnee gefallen.
ſtrahlt wieder im ſchönſten Winterſchmuck.

Mehlis, 20. März. Mit
machte hier aus nichtigen Gründen ein 16 jähriger
Burſche einen Selbſtmordverſuch
dieſer nicht, doch wurde durch das Geſchoß ein Auge
des Knaben ſo ſchwer verletzt,

einer

Das Gebirge er

Windbüchſe

Zwar glückte ihm

daß es verloren iſt.

und zerſtörte beide

mas Corredera
liebten. Vor allem

Aſcherslehen, 16. März. Vom Dache geſtürzt.)
Der Dachdeckermeiſter Guſtav Brandt ſtürzte in
Dorfe Alterode beim Umdecken des Daches des
Wohnhauſes des Gutsbeſitzers Gebhardt ab und
zog ſich eine erhebliche Kopfwunde und leichtere
Verſtauchungen des Körpers zu.

Gſchersleben, 16. März. (An den Pocken er
krankt.) Eine kürzlich aus Rußland in Hornhauſen
eingetroffene Arbeiterin iſt an den Pocken erkrankt.
Sie iſt dem Kreiskrankenhauſe in Oſchersleben zu
geführt worden und wird dort iſoliert behandelt.
Von dem Kreisarzte und der Polizeibehörde ſind
umfaſſende Maßnahmen zur Verhütung der Weiter
verbreitung der Krankheit getroffen

Amperſtedt b. Weimar, 16. März. (Zu Tode
gequetſcht) wurde hier geſtern das jährige Töchter
chen des Landwirts Stubenrauch im Hofe ihres
Vaters von der Göpelmaſchine.

Vermiſchte Nachrichten.

Schnrefälle ſind kurz vor Beginn der Karwoche
irt vielen Teilen Deutſchlands niedergegangen, be
ſonders in dem nördlichen Flachlande. Zum Glück
iſt der Märzſchnee, der nach alter Bauernregel den
Saaten weh tun ſoll, in den meiſten Fällen ſo ſchnell
wieder weggegangen, wie er gekommen war. Um
Bremen herum erlitt der Telegraphenverkehr Stö
rungen, auch die Züge liefen mit ſtarken Verſpä
tungen ein.

Ein armer Teufel
liner Auguſta Regiment hatte auf dem Döberitzer
Schießplatz einen Zünder geſtohlen, um aus dem
ſelben ſich ein Tintenfaß als Andenken zu machen.
Die Sache kam heraus, und um nicht ins Gefäng-
nis wandern zu müſſen, verſuchte er ſich zu erſchießen.
Die Kugel zerſchmetterte ihm aber nur den Rachen

Ein Grenadier

in ihn verliebt.

Salaimanca reiten.
gung ſtand, ſtritten

Hierüber geriet das
daß es ein Meſſer

ganz fürchterlich aus.
wegen der Zünder-Entwendung und zwei weiterer
militäriſcher Diebſtähle auf die geringſte Strafe,
17 Tage Mittel Arreſt.

Blutiger Kampf um den Mann.
ſpaniſchen Dorfe Peneranda war ein gewiſſer Tho

bedienſtet,

dem Burſchen auf
Piedads Revalin hinter ſich aufs Pferd zu nehmen.

Augen. Der arme Kerl ſieht
Das Kriegsgericht erkannte

Jn dem

den alle Dorſſchönen
war die 18 jährige Magd Piedad

Nun ſollten Thomas, Piedad und
noch eine Magd im Auftrage ihres Gutsherrn nach

Da nur ein Pferd zur Verfü-
ſich die beiden Mägde, wer hinter
itzen ſollte. Corredera beſchloß

verliebte Mädchen ſo außer ſich,
zog und beide durch furchtbare

Stiche in Bruſt und Gurgel kötete.

vom Ber Am Charfreitag,

Kirchliche Rachrichten.
Ortskirche: Am Gründonnerskag, Vorm. 10 Uhr Beichte

und heil. Abendmah

Beichte und heil. Abendmahl.
Schloßkirche: Am Charfreitag, Vorm. 10 Uhr: Gottes

dienſt und Abendmahl.
Purzien: Am Charfreitag, Nachm. 1 Uhr: Feſtpredigt.

Herr Paſtor Lange.

J.

Vorm. 9 Uhr: Feſtpredigt, hierauf
Herr Paſtor Lange.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

Inſerate für die am Sonnabend Mittag
erſcheinende Oſter- Nummer werden bis früh 8 Nhr
entgegengenommen.

s n

Der selbstgebackene Osterhuchen
schmeckt am besten

Dr. Oetkers Osterkuchen seit Jahren bewährt.
Zutaten: 250 g Butter, 375 g. Pfd. Zucker, 6 Rier,

das Weisse zu Sehnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, I Päckchen
Dr. Oetker“s Backpulver, I Teelöffel voll Zimt, 1 Messerspitze
voll gemahlene Nelken, 50 e Succade, 125 g. Korinthen, 3 Des
voll (50 Kakao, bis Liter Milch

Zübereitung: Die Butter rühre sebaumig, gib Zucker
Bigelb, Mileh, Mebl, letzteres mit dem Backpulyer gemischt, hin-
zu und zuletzt den Kakao, die Gewürze und den Hierschnee
Fülle die Masse in die gefettete Vorm und backe den Kuchen

ne e Stunden
Zum T. April werden

2 kräftige
Küchern mädchen

geſucht.

Superphosphat, Kafnit,
Amoniac- Saperphospha-,

Kati, Krochennmelht,
hie Satpeten,

schwefels ar Amoniaec,
Biutmehl,

Arimal schen Düngern,
kaufen Sie am billigſten,

auch kleinere Poſten für Garten-
beſitzer bei:

Adolf Weicholt, Prettin

Briketts
Salon n. Halbſteine,
nur beſte MarkenEine Merwohnung encpfehle beim Eintreffen der Lad

S ungen als beſonders billig frei
zu verülieten Hans in Fuhren, worauf Beſtell

Schweinitzerſtr. Nr. ungen erbitte.

Eine Oherwohnung e e
Empfehle:

zum Juli zu vermieten, driſhe Apfelſtuen,
Wohnung A Stuck 5, 7 und 10 Pfg.

bei Dützend-Abnahme billiger, ſowie

Lochauerſtraße, 2 Stuben, Kainmer, Küche, Keller, Ställe u Gar ſ. Blut -Apfelſinen.

ken vom 1 April er. frei. J Hollmig s Sohn.
zriſche Land CierEine freundliche

Ober-Wohnnng, zu haben bei
J. G. Fritzſche.

Küchenſtreifen

ſehr geräumtg, zum 1. Juli er.
zu vermieten

Markt Nr. 20.

Butterbrotpapier
empfiehlt Herm Steinbei,

Eine grohe Wohnun

Papierhandlung.
ſofort zu vermieten und zu beziehen

Unteroffizier-Vorsehuls

Annaburg.

Einen Lehrling
ſuche zu Oſtern oder ſpäter, be
ſonders für ſchriftliche Arbeiten in
meinem Kolonialw.- pp Geſchäft

Adolf Weicholt, Prettin.

Hermann Beck.
Speiſckartoffeln

a CEtr. 2,00 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.

Friſche große

Land Eier
hat abzugeben

J. G. Hollmig's Sohn.

Herm. Steinheiss.in schöner Auswahl empfiehlt
z

Kunden

n ine 000Slildungen umsonst u. portofr

Belle-Alliance-Strasee 3.

I Photographis che
S Apparate

Aunderttausende

Tausende beglaub. Anerkennung.

ana8s berlin st. 2105

S

nass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Beweis:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass Co.Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 1931 Aufträge von alten
Kunden d. h. solchen, die schon

e vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, jusgeführt worden

nd In der vorstehenden Zahl
ind nur die Bestellungen d
ten, Jie ger Firma briet-
on den Kunden setb

berschrieben sind.
Bertin, 1. Februar 1909.

gez. L. Riehlbeeicigter Rücherrevisor.

I Katalog mit zirka 3000 Ab-

onass 800, berlin Sh. 220

Belle-Alliance-Strasse 3.

auf

Teilzahlung
u

osnv,

Kunden

blldungen umsonst u portofrel.

Frauen und
für leichte Arbeit, ſinden
Beſchäftigung.

dauernde und lohnende

Annaburger Steingutfabrik.

Erfurter Elitéè
Samereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebhan Co., Hoff
lieferanken in Drkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
Ne Beſtellungen auf Obſtbäume

und Sträucher, ſowie Spalier-
und Formobſt, nimmt zu Katalog-
preiſen entgegen der Ohige.

Bayeriseche
FIalzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Kunöterich

ERrust-Carunellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Npotheke Anngaburg.

Vale-Appfelsfmnem
6 Stück 25 Pfg., a Stück 5 Pfg.
extra große Ware, à Dutzend

1.00 Mk., a Stück 10 Pfg.
empfiehlt J. G. Friſche

Geſinde Dienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Serraadellen,
in beſter keimfähiger Saat,

à Ztr. 14.00 Mk.,
99 2Düngemittel,
als: Thomasmehl,

Superphosphat, Amoniak-
Superphosph., Kali 4025,

Hainit, Karnalit
in höchſtprozentigen Marken,

Haferwert,
à Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und billigſter Erſatz
für Haſer,

Allein-Verkanf für Annaburg
und Amgegend,

eFuttermittel,
als: Roggenkleie, Gerſten
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchen mehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerfutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.
S

Z Spielkarten
empfiehlt Herin. Steinbeiß.

ädehen, Apotheker Dotter's
Kraimpf mittel
heilt Kramnpf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in

S wenigen Tagen.
Viele Dankſchreiben. Laugfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen nit dem Auf

S druck botter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Veigabe zum Viehfutter,

zu haben bei JS R. Bengſch.
Hantkranke

erhalten Hilfe durch „Fix on
(kosmetiſche Harzteerſeife) Flaſche
meiſt ausreichend, Mk. 3,50 gegen
Naächwnahme, Porto extra. Gebrauchs
aänweiſung beiliegend.

Apotheker Wilhelm Draessel,
Neukalen i. Mecklenburg.

ff. Schweizerküſe
direkt aus Jsny (Allgäu)

ferner Camembert n. Tilſiter
Käſe, Edamer Käſe, Parme
ſan Käſe, Bayriſche Bier
Käſe, Limburger Käſe, Früh
ſtücks- und ff. Landkäſe.

J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Anfelsinen,

à Dtzd. 45 Pf. 80 Pf. 80 Pf.
und 1090 Pf.

einpfiehlt Otto Riemann.
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dauerk mein Ausverkauf
und empfehle, um schnell zu räumen, zu sallerbilig-
sten Preisen in noch vorhandener grosser Auswahi s
HKorſetts in allen Weiten und Preislagen, Zephir-,
Stick- und Häkelwolle, Corſettſchoner, Gardinen,
weiße Unterröcke, Untertaillen, Swaeter, ſchwarze
braune und bunte Strümpfe für Damen und Kinder,
HerrenSocken, Handſchuhe in Glace und Tricot,
weiße Hinderſchürzen, Träger-Zierſchürzen, HKragen,

und Preislagen, Stickereien, Handarbeiten, Roleaux,

Spitze, Zwirne, Häkelgarn, Nähſeide, Velourborde,
Beſätze, Spitzen, Einſatzſtoſfe, Knöpfe, ſowie ſämt
liche Schneiderri- Artikel.

Billigſte Preiſe,
zum und unter Einkaufspreis.

O Fern Aunchurg,
en en r Neuen

Junghans Taſchenuhr-Werher

mit Radinm Leurchtblatt.
Sehr laut weckend. Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

abzunleſen. Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

2W. A. Panmiek, Uhrmacher,
e

Damen Sarderoſer.
Anfertigung nach Maß von Koſtümen, Paletots 2c.

Für ſauberſte Ausführung und guten Sitz
S übernehme vollſte Gara itte-

Feuer empfehle ich fertige Röcke, Bluſen, Kinderkleider,
KnabenAnzüge zu ſehr billigen Preiſen.Bei etwaigem Bedarf bitte um gütigen uprnn

Hochachtungsvoll
Schneidermeiſter fürG. Gintln, DamenGarderoben.

Nessen, Schweinitzerſtraße 481.

Hochſt. und niedrige Roſen, hochſt. Skachelbeerren,

Dahlienknollen, diverſe Stauden.
Gemüſe Blumen und Runkeln-Hamen,
Ste- und Speiſezwiebeln, Saatkartoffeln
einpfiehltipfieh Grob's Gàartnerei.

Hofenträger u unſer

„Waldſchlößchen“ Annanburg.
Am 2. Feiertag, von Nachm. 4 Uhr ab:

T

Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-
Der Geſellen- Verein Annaburg

veranſtaltet am Osterfeiertag von abends S Uhr ab im
Saale des Herrn Däumichen ein

J ,4—z 7 ]SZCTCTT'TTrTrTbOUergnügen,
beſtehend aus Ronzert, Theater u. Ball

u ne des h nder VorſtS Vurgergarten.
Am 1. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr

Großes Künſtler- Konzert
des inkernakionalen Salon Orcheſters „Granada

(6 Damen, 2 Herren)unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters und Violin-Virtuoſen

Herrn F. Molke, Jnhaber des Kunſtſcheines,
unter Mitwirkung des Klavier-Virtuoſen Herrn F. Schewe-

Vornehm-klassische, moderne u. heitere Mursik.
Eintritt 40 Pfg., im Vorverkauf 30 Pfg.

Am 2. Feiertag, von nachm. 4 Uhr ab:
Große Vallmuſth von der DamenKapelle.

Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein

Carl Mörtz. W. FIolIe.

r eGeſellſchaftshaus
Am Ferertan, von nächm

4 r ab
Tanzmnuſik,womn höflichſt mr

Hermann Bedck,

Aker s Reue Welt.
Am 2. FeiertagCanzmuſik.

Muſik vom 20. Juf.-Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Uherzeugen Sie sich ad de n
Deutsthand fahrraue

h aller ges nen
Verlangen Sie rei slist

le keit haitigste d braf e
agch über Kadfahrer e
lars i Sportartikel, Nah
maschinen, Uhren etc.hKostenlos von den

Peutschland Fahrrad k

beneral- Agentur.

Für den hiesigen Bezirk hat eine
der größten, mit modernsten Ein-
richtungen versehene Vieh- Ver-
sicherungs-Gesellschaft eine Ge-
neralvertretung zu ver-
gehen Da höchste Bezüge und S
nachhaltigste Unterstützung ge-
währt wird, ist Reflektanten gün-
stige e m Schaffung Donnerstag Abend
einer dauernden und auskömm-lichen Position geboten. Offert. 3 u ſa mmenkun f t
unt. U. U. 9831 an Rucdkolf bei Kamerad Gaſſe.

Mosse, Halle a S. Der Vorſtand.

Bürger

Tanzkränzchen

Aug. Acker

Schützen -Verein.

Hütet Euch
vor jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Aiteſſer, Jinnen, Blütchen Heſichts-

pickel, BDuſteln 2c.à Stück 50 8 bei: Apoth. S ehe

Schwan
ff. Dachs

u J. G. F ritzſche.F. Brabanter Se
Capern u. men

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kopffſalat
eipfiehlt

Grob's Gärtnerei.

ff. Anufſchnitt
empfiehlt zum Tagespreis

G. Wegat, Fleiſchermriſter,
Torgauerſtraße.

e
Für die zahlreichen Auf

e merksamkeiten zur Kon-
S klirmation unserer Tochter
S Käthe Sagen

aufriehtigsten Dank

S Schober und Frau.
h

Für die zahlreichen Gratula-
tionen und Geschenke zur Kon-
firmation unserer Tochter Marie
sagen wir hiermit

herzlichsten Dank.
Herm. Brix und Frau.

e SFür die zahlreichen Glück D.
wünſche und Geſchenke an

J läßlich der Konftrmatfon S
unſeres Sohnes Otto ſagen S

S wir hiermit
herzlichſten Dank.

h e
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Emil Wille und Frau.
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